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Nachhaltiger Tourismus in Schleswig-Holstein

Was heißt globale Verantwortung im Inlandstourismus?

Prof. Dr. Anja Wollesen
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“[..] is a continuous process that requires constant monitoring of impacts”
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“Our well-being depends on our surrounding framework conditions. 

Yet, the framework conditions depend on us” 
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Der Begriff der Nachhaltigkeit 
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Quelle: NIT/FHW 2017, Schulungsunterlagen eeScout
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Die Welt verändern: Agenda 2030 für eine nachhaltige Entwicklung 

Artikel 67, auf den sich alle 193 UN-Mitgliedsstaaten verständigt haben: 

„Privatwirtschaftliche Aktivitäten, Investitionen und Innovation sind wichtige 

Motoren der Produktivität, eines breitenwirksamen Wirtschaftswachstums 

und der Schaffung von Arbeitsplätzen. 

Wir kennen die Vielfalt des Privatsektors an, von Kleinstunternehmen über 

Genossenschaften bis zu multinationalen Unternehmen. Wir fordern alle 

Unternehmen auf, ihre Kreativität und Innovationsstärke zur Lösung der 

Herausforderungen im Bereich der nachhaltigen Entwicklung einzusetzen.“ 

Sdgcompass.org
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Relevanz des Themas Nachhaltigkeit für Urlauber
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• GBSH in: IMT/NIT 2019, S.32
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Relevanz des Themas Nachhaltigkeit für Urlauber
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•  GBSH in: IMT/NIT 2019, S.32

Nachhaltiger Tourismus



I M T
Institut für Management und Tourismus

Wachstum fördern...

Nachhaltiger Tourismus
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Das Beispiel der nachhaltigen, klimafreundlichen 

Ernährung und Tourismus
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Grundsätze klimafreundlicher Ernährung
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► Bevorzugung pflanzlicher Nahrungsmittel

► Ökologisch erzeugte Lebensmittel

► Regionale und saisonale Erzeugnisse

► Bevorzugung gering verarbeiteter Lebensmittel

► Bevorzugung Fair gehandelter Lebensmittel

► Ressourcenschonendes Haushalten

► Genussvolle und bekömmliche Speisen
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Quelle: Arbeitsgruppe Nachhaltige Ernährung in: Von Koerber 2014

Grundsätze klimafreundlicher Ernährung
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Prozessstufen der Erstellung eines nachhaltigen Speisenangebotes

Quelle: Lund-Durlacher, Antonschmidt, Fritz, 2017, S. 3

Grundsätze klimafreundlicher Ernährung
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Vorteile für Unternehmen durch die Integration von Nachhaltigkeit

► Durch die Integration von Nachhaltigkeit entlang ihrer Wertschöpfungskette können Unternehmen 

den Firmenwert erhalten und steigern, zum Beispiel durch höhere Verkaufszahlen, die 

Erschließung neuer Marktsegmente, die Stärkung ihrer Marke, die Optimierung von 

Betriebsabläufen, Anreize für Produktinnovation und niedrigere Personalfluktuation. 

► Da jüngere Generationen besonderen Wert auf verantwortungsvolles und inklusives Handeln 

legen, wird nachhaltiges Wirtschaften ein wichtiges Argument zur Gewinnung neuer Talente. 

Unternehmen, die sich für die SDGs einsetzen, verbessern außerdem die Stimmung, das 

Engagement sowie die Produktivität ihrer Belegschaft. 

► VerbraucherInnen in aller Welt berücksichtigen bei ihren Konsumentscheidungen die 

Nachhaltigkeitsleistung von Unternehmen und die SDGs werden diesen Trend wohl weiter 

verstärken 

► Die SDGS geben Unternehmen einen verbindenden Aktionsrahmen und eine gemeinsame 

Sprache, die ihnen helfen, einheitlich und wirkungsvoll mit den Stakeholdern über ihre Leistungen 

und ihre Auswirkungen zu kommunizieren.

20Sdgcompass.org



Prof. Dr. Anja Wollesen

Eine erfolgreiche Umsetzung der SDGs wird dabei helfen:

► Milliarden von Menschen aus der Armut zu befreien und dadurch Verbrauchermärkte weltweit zu 

erweitern;

► die Bildungssysteme und damit die Ausbildung und Motivation der MitarbeiterInnen zu verbessern;

► die Gleichstellung der Geschlechter und die Frauenförderung voranzutreiben. Daraus wird ein 

„virtueller Wachstumsmarkt“ hervorgehen, der in seiner Größe und Kaufkraft dem der chinesischen 

und indischen Bevölkerung gleichkommt; 

► sicherzustellen, dass die Weltwirtschaft die Grenzen des Planeten in Bezug auf die Verfügbarkeit 

wesentlicher Ressourcen wie Wasser, fruchtbares Land, Metalle und Mineralien achtet und die 

natürlichen Ressourcen schützt, auf die Produktionsunternehmen angewiesen sind; 

► verantwortungsbewusste und gut geführte Institutionen ebenso wie offene, klar geregelte Handels- 

und Finanzsysteme zu fördern und in der Folge Kosten und Risiken für die Unternehmen zu 

senken. 

21Sdgcompass.org
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